
NULLACHT:FÜNFZEHN lite
die kleine diözesanzeitung der ksj mainz

Nullacht:Fünfzehn, das hört sich für 
einige bekannt an, oder? Als ein wichtiges 
Instrument zur Außendarstellung und Mitgliederinformation gibt es seit 
vielen Jahren die Diözesanzeitung der KSJ Mainz. Leider ist die Erstellung 
einer solchen Zeitung viel Arbeit und so konnte, personalbedingt, im letzten 
Jahr keine Ausgabe erstellt werden.
Als Teil der Öffentlichkeitsarbeitskampagne auf Diözesanebene ist es das 
Ziel, die Information über Projekte, Veranstaltungen und Leute der KSJ 
Mainz wieder verstärkt anzugehen. 
Das neue Instrumentarium heisst: Nullacht:Fünfzehn-lite und bietet einen 
Kompromiss: Auf der einen Seite sind alle wichtigen Informationen für 
Mitglieder und die Öffentlichkeit vorhanden, auf der anderen Seite ist die 
verkürzte Form aufwandsgering und effizient.
Das Layout ist angepasst an den neuen KSJ-Flyer, der von Jannika Haas 
(Auszubildende bei der Verlagsgruppe Rhein-Main) im Rahmen des MUMM-

P r o j e k t e s 
2 0 1 0 

(Mainzer Unternehmen Machen Mit) für 
die KSJ Mainz erarbeitet wurde. Hierfür 
nochmals ein großes Dankeschön!
Wir hoffen, dass alle wichtigen 
Informationen für die Gruppenleiter der 
Stadtgruppen vorhanden sind. 
Damit die 08:15-lite weiter und auch 
regelmäßig erscheinen kann, sind wir 
auf eure Mitarbeit angewiesen. Ihr seid aufgerufen, kurze Artikel zu euren 
Stadtgruppen-Veranstaltungen zu schreiben und uns zu schicken. Traut 
euch und zögert nicht, dies auch unaufgefordert zu tun!
Wir freuen uns über jedes Feedback und hoffen auf viele Artikel von Euch.  
Eure Redaktion

Was ist 08:15-lite?
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JAHRESPLAN

Hier findet ihr alle aktuellen 
Veranstaltungen der KSJ Mainz. 
Bei Fragen könnt ihr euch an das 
Schulungsteam wenden.

10. – 16.10.10
Grulei-Gruku, Schloss Dhaun

05.11.2010 
evtl. DiVoBaTu im TH

19.11. -  21.11.10
UNST-WE, Schloss Dhaun

vorraussichtlich Jan 2011
DiFuBaTu im WG 

04.02. – 06.02.11
SGL –WE , Trechtingshausen

01.04. – 03.04.11
ST-WE, Trechtingshausen

27.04. – 01.05.11 
Großveranstaltung

20. – 22.05.11
HD-WE, Groß-Gerau

21.05.2011
ND-Tag

28.05.2011
UNST-Tag

08.06.2011
Zela-Schulung

26. – 28.08.11
Diko, Don Bosco

09. – 15.10.11
Grundkurs, Schloss Dhaun

18.11. – 20.11.11
UNST-WE, Trechtingshausen
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Wichtige Kontaktdaten

KSJ Diözesanbüro: 
Am Fort Gonsenheim 54 - 55122 Mainz

Tel.: 06131/253-627 - Fax: 06131/253-665
E-Mail: buero@ksj-mainz.de

KSJ Schulungsteam:
Email: st@ksj-mainz.de

von Malou Sandstede

Am 10.10.2010 war es wieder soweit: Der 
Gruppenleitergrundkurs, oder GruLeiGruKu, wie er bei 
den KSJlern so schön genannt wird, begann.

Uns, den 9 Teilnehmern, wurde die selbstständige 
Anreise selbstlos von den Teamern zugetraut mit dem 
Ergebnis dass um 12 Uhr alle am Schloss Dhaun in 
der Nähe von –nichts- bzw. Kirn ankamen. Da die 
meisten das Schloss schon kannten wurden die Zimmer 
in Windeseile beschlagnahmt: Die 4 Mädels bezogen 
zusammen ein Zimmer und die Jungs teilten sich auf 
zwei Zimmer auf.

Weil sich nur die Hälfte der Teilnehmer zuvor schon 
kennengelernt hatte bestand natürlich eine gewisse 
Distanz zwischen den beiden Grüppchen. Dies änderte 
sich jedoch nach dem dritten Tag unter einem Dach. 
Von da an merkte man auch, dass sich die Atmosphäre 
zwischen den Teilnehmern und den Teamern positiv 
veränderte. An den vier gemeinsamen Mahlzeiten 
wurde am Tisch mehr und ausgewogener geredet. Die 
größten Auswirkungen der zusammengewachsenen 
Gruppe konnte man aber in den zahlreichen Einheiten 
beobachten. Die Schüchternen unter uns tauten auf 
und beteiligten sich reg an den Arbeitsprozessen, 
sodass ein wirklich produktives Team entstand, das 
zusammen vieles erarbeiten konnte.

Aber jedes noch so produktive Team braucht 
zwischendurch mal 
kleine Pausen, die, 
durch die wunderbare 
Erfindung der 
Spielebox, sehr kreativ 
gestaltet wurden. Jeder 
Teilnehmer konnte den 
Pausen seine eigene 
Note verleihen indem 
er möglichst viele 

Spielideen in die Box wirft, in die danach eine Person 
greift und somit ein Spiel zieht, das von der Gruppe 
gespielt wurde. Nebenbei wurde gelernt Spiele richtig 
anzuleiten und jeder konnte sein Repertoire an Spielen 
auffüllen.

Um die bestehende Freizeit der Teilnehmer spannender 
zu machen wurde von den Teamern das „Mörderspiel“ 
eingeführt, das in einer riesigen Verschwörung endete. 
Viele wurden totgepflastert oder erwürgt aber dir 
beliebteste Art zu sterben war es mit dem Schlüssel 
ermordet zu werden. Und so waren am Freitag alle 
Teilnehmer „tot“ bis auf den erfolgreichen und 
gefürchteten Mörder.

Doch das wichtigste waren natürlich die Inhalte 
von den Einheiten. Uns wurde gezeigt wie man 
Gruppenstunden richtig vorbereitet und durchführt, 
wie man

Vorträge strukturiert, wie man Veranstaltungen plant 
etc. Letzteres anhand von einem Projekt, das wir in 
Dreiergruppen in 4 Tagen durchführten. Jede Gruppe 
erhielt eine Veranstaltung (z.B. das Pfingstlager), 
die sie komplett vorbereiten mussten. Die Teamer 
fungierten hierbei als Förster, Platzwart, Schiffsverleih, 
Versorgungsunternehmen etc. So entstand ein reger 
Briefwechsel auf dem Grundkurs, der sein Ende erst 
kurz vor den Präsentationen der Veranstaltungen 
fand. Anhand dieses Beispiels bekommt man einen 
Einblick in die kreativen Techniken, die uns halfen die 

Menge an unabkömmlicher 
Theorie wirklich zu verstehen 
und sich auch nach der Einheit 
daran erinnern zu können.

Alles in allem war der 
Grundkurs eine wichtige und 
dazu lustige Erfahrung, die ich 
jedem empfehlen kann!

Der Gruppenleitergrundkurs 2010

#Name: Renate Bauer
#Alter: 21
#Studiengang: 
Germanstik und 
Ethnologie in Köln
#Motivation/To-
Do´s: Im nächsten 
Jahr gibt es viel zu 
tun, da ist es gar 
nicht so einfach, sich seine Haupt-Baustelle 
auszusuchen. Zum einen wird es eine KSJ-
Großveranstaltung geben, deren Planung 
ziemlich viel Aufmerksamkeit verlangt, die aber 
auch ein Highlight des nächsten Jahres werden 
soll! Andererseits kommt über das Jahr verteilt 
etwas mehr Organisatorisches auf uns zu, als es 
sonst der Fall ist, da Tina sich für ein Jahr in die 
Babypause verabschiedet. 
Ansonsten wären da noch ein paar 
Bundesveranstaltungen, die übrigen 
Diözesanveranstaltungen und ja, das KSJ-
Klopapier!
#Was ich mir für das kommende KSJ Jahr 
wünsche: Gut besuchte Wochenenden, die 
Neulinge und alte KSJ-Hasen für noch mehr KSJ 
begeistern und motivierte Leiter mit tollen Ideen 
für die Großveranstaltung! 

#Name: Jan Nicolas Gerlach 
#Alter: 25
#Studiengang: Politikwissenschaft in Darmstadt
#Motivation/To-Do´s: Dieses Jahr steht 
für mich ganz im Zeichen unserer 
Öffentlichkeitskampagne und einem 
damit verbundenen Imagezugewinn für 
die KSJ in unserer Diözese. In meinem 
Rechenschaftsbericht habe ich ja bereits 
darauf hingewiesen, dass unser Angebot nicht 
schlecht ist, sonder halt einfach zu wenig Leute 
erreicht die potenziell daran interesse haben 
könnten. Eine erste Gelegenheit um wieder 
mehr in den Blickpunkt der Öffentlichkeit zu 
gelangen (bildet/e) dabei für mich die feierliche 
Überreichung unserer neuen KSJ-Flyer durch 
die Verlagsgruppe Rhein Main. An dieser 
Stelle nochmal ein großes Dankeschön an alle 
Mitwirkenden bei der VRM und in den eigenen 

Reien. 
#Was ich mir für 
das kommende KSJ 
Jahr wünsche:Für 
das kommende Jahr 
wünsche ich mir, dass 
die Anstrengungen 

unserer Öffentlichkeitskampagne endlich  
Früchte tragen werden. Zudem erwarte 
ich mit  Spannung auch unsere diözesane 
Großveranstaltung in den kommenden 
Osterferien und freue mich schon jetzt viele von 
euch dort begrüßen zu können. 

#Name: Fabian Göckel
#Alter: 20 
#Studiengang: 
Angewandte Informatik 
in Kaiserslautern
#Motivation/To-Do´s: 
Großveranstaltung 
in den Osterferien, 
Präsentation der KSJ in 
der Öffentlichkeit, Verbesserung der internen 
Kommunikation
#Was ich mir für das kommende KSJ Jahr 
wünsche: Viele Teilnehmer an den KSJ-
Veranstaltungen und motivierte Mitstreiter.

Die DiözesanLeitung stellt sich vor

So könnt ihr die 
Diözesanleitung 

erreichen:

dioezesanleitung@ksj-mainz.de



von Renate Bauer, DL

Wie die Kandidaten im Gameshow-
Klassiker hatte auch die 
diesjährige Diözesankonferenz 
der KSJ Mainz einige 
Entscheidungen zu treffen. So 
entschied man sich beispielweise 
für eine neues Finanzkonzept 
und beschloss eine diözesanweite 

Großveranstaltung, die in den Osterferien 2011 stattfinden wird. Außerdem 
wurden zwei neue Diözesanleiter gewählt. Fabian Göckel, ehemals 
Stadtgruppe Willigis und seit 2099 im Schulungsteam, bildet nun mit Jan 
Gerlach,  der bereits ein Jahr im Amt ist, die Diözesanleitung der KSJ 
ND. Renate Bauer, seit 2009 im Schulungsteam und ursprünglich aus der 
Stadtgruppe Groß-Gerau, wurde zur Diözesanleiterin der KSJ HD gewählt. 
Das Trio freut sich auf die gemeinsamen Aufgaben und setzt sich unter 
anderem die Öffentlichkeitskampagne, die mit der Diko 2010 gestartet ist, 
sowie die geplante Großveranstaltung als Schwerpunkte für das kommende 
Geschäftsjahr. Weiterhin wurde ein Finanzausschuss gewählt, der die 
Umetzung des neuen Finanzkonzeptes des Diözesanverbandes angehen 
soll.
Im Studienteil beschäftigten sich die Teilnehmer der Konferenz mit dem 
umfassenden Thema “Kindeswohlgefährdung”. Referentin Alexandra Kunz 
gab Einblicke in rechtliche Fragen und bot den Teilnehmern die Möglichkeit, 
eigenes Verhalten zu reflektieren, aber auch seine eigenen Grenzen kennen 

zu lernen. 
Am ersten Abend standen die 

getrennten Konferenzen der Männer und Frauen auf dem Plan. Während 
die KSJlerinnen nach der letzten eigenen Veranstaltung einen weiteren 
Frauentag in ihrem lila Protokollbuch festhalten konnten, steht nun auch 
ein Männertag auf dem Jahresplan, der neben Sport und Grillen auch 
thematische Männerarbeit vorsieht. 
Die anschließende Weinprobe wurde bereits ein voller Erfolg, da folgte am 
zweiten Abend das Revival alter TV-Gamshows. Annika Frahry und Tobias 
Resa, die beide aus ihrem Amt als Diözesanleiter verabschiedet wurden, 
traten in verschiedenen Spielen, wie etwa KSJ-Familienduell und 1,2 oder 
3, gegen einander an und bewiesen sich als echte KSJ-Kenner. Ein Glück 
also, dass beide dem Schulungsteam weiterhin erhalten bleiben!

1,2 oder 3 - letzte DIKO: vorbei!

von Tobias Schwan, Willigis

Die älteste Stadtgruppe in unserer Diözese feiert in diesem Jahr ihr 50. 
jähriges Jubiläum. Dies ist zweifellos für einen Großteil der Leserschaft 
nichts Neues. Wer sich nun wundert, wie es dazu kam, für den gibt es einen 
kleinen Exkurs in die Vergangenheit unserer Stadtgruppe. Wo dieser für 
den Einzelnen beginnt, hängt jedoch von der jeweiligen Betrachtungsweise 
ab. Zählt man die ND-Zeiten hinzu, kann man 1890 als den Anfang unserer 
Entwicklung betrachten. Spielt jedoch die KSJ innerhalb des Namens eine 
Rolle, versetzt man sich in die wilden Sechzigerjahre. 
Der ND entstand, als sich die 1890 von 7 Gymnasiasten gegründete Gruppe 
30 Jahre später in die Quickborngruppe und den ND aufspaltete. Hingegen 
entstand die KSJ Willigis 1960 maßgeblich durch Hans Valentin Kirschner, 
der im selben Jahr durch Bernd Nitsche 
als Stadtgruppenleitung und Werner 
Krimm als Gruppenkaplan unterstützt 
wurde. Anders als vielleicht erwartet, 
fanden die ersten Gruppenstunden nicht 
im Willigis selbst, sondern im Turm auf 
dem Stahlberg (Jugendhaus St. Martin) 
statt. Bereits im Jahre 1961 fuhren 
wir in ein eigenständiges Zeltlager und 
verzeichneten 1962 40 Mitglieder, 
aufgeteilt auf 5 Gruppen. Durch den 
Neubau unserer Schule hatten wir 

dann 1984 endlich die Möglichkeit 

Gruppenstunden im hauseigenen Keller zu veranstalten. 
Dies war also der Grundstein, weswegen wir am vierten 

September gemeinsam mit Gruppenkindern, KSJlern, Eltern, Ehemaligen 
und Paddy das Jubiläumsfest feiern durften. Im Vorfeld hatte sich der 
Jubiläums-Ak bestehendend aus Tobias Frosch, Martin Schäfer und Paul 
Schneider dazu entschlossen, es aufgrund des fortgeschrittenen Alters 
unserer Stadtgruppe ein wenig ruhiger angehen zu lassen. Also sorgten wir 
für das leibliche Wohl und schauten uns nach unserem Gottesdienst sowie 
zwei Festreden über die damalige und aktuelle KSJ, unseren gerade erst 
fertiggestellten Zeltlagerfilm 2010 an, welcher allen Gästen sehr gut gefiel 
und für den ein oder anderen Lacher sorgen konnte. 
Wir als Stadtgruppe konnten uns an diesem Abend über jeden Besucher 
freuen und zusammenfassend lässt sich unser Jubiläumsfest als einen 
vollen Erfolg beschreiben.

 Auch wenn das Kalender- und damit 
auch unser Jubiläumsjahr noch einige 
Monate aufbringen kann, sind wir mit 
dem Feiern nach einem kompletten 
Jubiläumszeltlager und eben unserem 
Jubiläumsfest, erst einmal fertig und 
werden von nun an wieder alles daran 
setzten, in 10 Jahren alle auf unserem 
nächsten runden Geburtstag wieder 
sehen zukönnen – nebenbei war dies 
die erste offizielle Einladung!  

Jubiläum: 50 Jahre KSJ-Willigis

von Lea Schmitz

Kia Ora,
Elf Jahre lang war 
die KSJ ein Teil 
meines Lebens. 
Ich hätte mich 
w a h r s c h e i n l i c h 
nie verabschiedet, 
hätte ich mich nicht 
entschieden aus 
Mainz wegzuziehen. Ich wohne nun fast schon zwei Jahre in Wellington, 
Neuseeland, und fühle mich hier unglaublich wohl. Neben meiner Familie 
und meinen Freunden vermisse ich natürlich auch die Arbeit für die KSJ 
wahnsinnig, aber beschweren kann ich mich über mein Leben hier nun 
wirklich nicht. 

Aber nun erst mal von vorne. Vor genau zwei Jahren bekam ich eine 
Email von der Universität in Wellington, in der stand, dass ich ab Januar 
dort Entwicklungshilfe studieren darf. Dies stellte eine einzigartige 
Gelegenheit dar, mich in dem Gebiet zu spezialisieren, in dem ich später 
arbeiten möchte. Es war sehr schwer, mich von all den tollen Menschen in 
Deutschland zu verabschieden und als ich es endlich schaffte, mein Leben 
auf zwei Reisetaschen zu reduzieren, ging es auch schon los. Nach einem 
laaaangen Flug wurde ich von meiner neuseeländischen Uni vom Flughafen 
in Wellington abgeholt und dann an meiner Jugendherberge abgesetzt. Dort 
teilte man mir mit, dass am folgenden Wochenende ein wichtiges Rugby 
Turnier in Wellington stattfinden würde und dass deshalb alle Unterkünfte 
ausgebucht wären. Als ich mich schon mit meinen zwei Taschen auf einer 
Bank schlafen sah, lernte ich ein junges Paar kennen, das mir gleich anbot,  
in seinem Haus zu schlafen. Das war mein erster Hinweis auf ein Land mit 
beeindruckender Hilfsbereitschaft. Nach ein paar Wochen fand ich dann 
eine Wohnung, die Uni fing an und ich lernte jede Menge netter Leute 
kennen. Dank meiner Zeit in der KSJ war es für mich nicht schwer, mich in 

dieser neuen sozialen Umgebung zurecht zu finden. Nun 
bin ich fast zwei Jahre hier und ich habe so einiges gelernt:

•	 Neuseeland ist großartig
•	 Wenn die Flipflops drücken, ist barfuss laufen völlig OK
•	 Man fährt hier nicht nur, sondern läuft auch auf der linken Seite
•	 ‚Sizzlers’ sind Würste, die so wenig Fleisch enthalten, dass sie nicht im 

Wurstregal liegen dürfen
•	 Auch Mädchen können ‚Mate’ oder ‚Bro’ genannt werden
•	 Wenn die ‚All Blacks’ spielen (Rugby), dann wird das Spiel geguckt – 

keine Diskussion!
•	 Halte immer Frischwasserreserven und Taschenlampen bereit, 

Erdbeben gibt es häufig. 
•	 Wellington ist so windig, dass es auch schon mal von unten nach oben 

regnet oder das Regenwasser auf der Straße bergauf fließt. 
•	 Zentralheizungen und Isolierung sind neue (?!) Erfindungen, die es in 

den meisten Häusern noch nicht gibt und auch Neuseeland hat einen 
Winter.

•	 Man sollte nicht nur Englisch, sondern auch ein bisschen Maori sprechen: 
•	 Kia Ora - Hallo 
•	 Aotearoa - Das Land der langen weißen Wolke/ Neuseeland 
•	 Kai - Essen 

Achtung: zur Begrüßung werden die Nasen gegen einander gedrückt, bloß 
nicht die Lippen zu einem Kuss ausfahren, das kann peinlich werden.
Natürlich ist das nicht 
alles, aber ich finde, dass 
ich denen, die mal hier 
her kommen wollen, 
die Chance geben sollte, 
all dies selbst heraus zu 
finden. Die Landschaften 
sind atemberaubend, die 
Leute einzigartig und ich 
verspreche: wer einmal 
hier war, will immer 
wieder zurück. 

KSJler berichten aus der Welt:

Liebe KSJlerinnen und KSJler!

Nach fünf Jahren als KSJ-Bildungsreferentin im Diözesanbüro in Mainz 
verabschiede ich mich vorübergehend und voraussichtlich für ein Jahr in 
die Babypause. 

Ich freue mich sehr über meinen immer dicker werdenden Bauch (hätte 
nicht gedacht, dass ich so einen Satz mal schreiben werde ;-) und auf den 
zukünftigen Erdenbürger! Das wird ne große Umstellung für mich, für 
uns, ein kleines Wunder, von dessen Ausmaß ich momentan noch keine 
Vorstellung habe. Und so gedenke ich auch die Möglichkeit der Elternzeit 
für ein Jahr zu nutzen, um Zeit zu haben für die neue Familie und das neue 
Leben. 

Gleichzeitig merke ich, dass es mir schwer fällt von der KSJ zu lassen. Ihr 
seid mir sehr ans Herz gewachsen! Und ich frage mich, wie das kommende 
Jahr wohl ohne Euch verlaufen wird.

Meine letzten Tage im Büro 
sind einerseits geprägt von 

den Dingen, die unbedingt noch erledigt werden müssen. Ich bin am 
Organisieren und Überlegen, was Ihr alles wissen und im Blick haben müsst, 
wenn ich nicht da bin. Gleichzeitig ist es ein kleiner Abschied für mich, den 
ich gerade zu spüren bekomme.

Und so sage ich auch ganz bewusst an dieser Stelle „Tschüß und machts 
gut! Passt auf Euch auf und passt auf die KSJ auf! Sie ist es ganz bestimmt 
wert!“

Ich hoffe, wir sehen uns wieder – vielleicht doch 
auch während meiner Babypause, wer weiß.

Alles Liebe und Gottes reichen Segen!
Eure Tina

Bildungsreferentin macht Babypause


